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Anfahrt
a) HLF 1 AT: Form 1, PA, Gasmessgerät
b) Vorabinformationen zum Gefahrstoff 

über Leitstelle abfragen
c) Windabgewandte Seite anfahren

Eintreffen
50 m Abstand zum Einsatzobjekt

HLF 1 Menschenrettung
AT: Form 1, PA, Gasmessgerät

HLF 1 Ersterkundung
AT: Form 1, PA, Gasmessgerät
a) möglichen Stoffaustritt erkunden
b) Ladepapiere bergen

HLF 1 Not-Dekon und Brandschutz
a)MA: Not-Dekon aufbauen (S-Rohr 

mit Wasser)
b) WT: Sicherheitstrupp (Schutzklei-

dung wie AT)
c) WT: 3-fach Brandschutz aufbauen

Ggf. Warnung der Bevölkerung
a) Lokale Warnung über Lautsprecher
b) Überregionale Warnungen auslösen

HLF 2 Absperren 
WT: Gefahrenbereich absperren 50 m

HLF 2 Räumung
AT: Form 1, PA, Gasmessgerät
a)Personen aus Gefahrenbereich 

bringen

[Räumung erforderlich]

[keine Räumung]

Schutzkleidung
Form 1

Schutzkleidung
Form 2

Schutzkleidung
Form 3

Schutzkleidung
Form 1

Nachschlagewerk (NSW)
a) Gefahrendiamant recherchieren
b) Welche Schutzkleidung steht im NSW?

Matrix Gefahrendiamant

NSW = Schutzkleidung laut 
Nachschlagewerk

[Stoff nicht identifizierbar][vermutlich kein Stoffaustritt]

[Stoff identifiziert]

[Brandgefahr] [Keine Brandgefahr]

[fest / flüssig] [gasförmig]

HLF 2 Dekonplatz aufbauen
AT + WT: Dekonplatz schwarz/weiß 
aufbauen (max. 15 min.)

HLF 2 Dekonplatz betreiben 
WT: Form 2, Filter
Dekonplatz betreiben
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siehe nächste 
Seite

HLF 1 Schutzkleidung anlegen
AT:  Schutzkleidung und PA anlegen
WT: Sicherheitstrupp, Schutzkleidung und 
PA teilweise anlegen

HLF 1 Not-Dekon und Brandschutz
a) MA: Not-Dekon aufbauen (S-Rohr 

mit Wasser)
b) WT: Sicherheitstrupp (Form 1, PA)
c) WT: 3-fach Brandschutz aufbauen

HLF 1 Patienten Not-Dekon durchführen
a) AT: Patient entkleiden
b) WT: Patient mit Sprühstrahl abwaschen
c) WT: Patient in Decke einwickeln
Verantwortung für Anleitung zur 
Dekontamination liegt beim RD bzw. NA

HLF 1 Patientenübergabe an RD
WT: Übergabe an Rettungsdienst

Kontaminationshinweis an RD geben
a) Information über Gefahrstoff
b) Information über Verschmutzungsgrad 

der Kontamination

[Keine Menschenrettung] [Akute Menschenrettung]

Gesundheitsgefahr
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0 1 2 3 4

0 NSW NSW NSW NSW NSW

1 NSW NSW NSW NSW NSW

2 Form 1 NSW NSW NSW NSW

3 Form 1Form 1 NSW NSW NSW

4 Form 1Form 1Form 1 NSW NSW

[Gefahrlose Ersterkundung
möglich]

[Keine gefahrlose
Ersterkundung möglich]



Einsatzorganisation
a) Ggf. weitere Kräfte nachalarmieren
b) Ggf. Spezialkräfte nachfordern (z.B. TUIS)
c) Abschnittsbildung (z.B. Gefahrenbereich, 

Dekon, Messen, Warnen)
d) Abstimmung mit Pol 
e) Abstimmung mit RD (Bei Patienten, weitere 

Informationen zum Stoff geben)

Austritt stoppen
a) Behälter aufrichten
b) Holzkeile
c) Leck-Dichtpaste
d) Leck-Dichtkissen
e) Flüssigkeit im Kreislauf pumpen

Ausbreitung verhindern
a) Schuttmulde
b) Erdwall 
c) Chemikalienbinder
d) Kanaldichtkissen
e) Kanäle, Abläufe kontrollieren und 

Verantwortliche informieren

Detailrecherche Stoff
a) Ladepapiere lesen
b) Versender/Empfänger kontaktieren
c) In NSW recherchieren

GW-G Überwachung Absperrgrenze
TM: Messgerät und ETW

Übergabe vorbereiten
a) Eigentümer kommen lassen
b) zuständige Fachbehörde nachfordern
c) Polizei (evtl. Gefahrguttrupp anfordern)

Maßnahmen beenden
a) Abschlussmessungen durchführen 

(Einsatzort, Absperrgrenze, Gruben, 
Kanäle)

b) Dekontamination (= Grobdekonta-
mination) durchführen, gemäß Dekon-
matrix FwDV 500 (Anlage 2)

Abschluss
a) Gefahrenbereich wird nicht von 

Feuerwehr freigegeben, sondern von 
zuständiger Behörde (FwDV 500, S. 35)

b) Übergabe an Eigentümer
c) Umgang mit (grob-)dekontaminierten 

Material klären

HLF 1 Detailerkundung
AT: Erkundung Gefahrstoff mit folgender 
Ausrüstung (optional):
• Mehrgasmessgerät
• PID
• CMS/Prüfrörchen
• Auffangbehälter

HLF 2: Unterstützung Gefahrenbereich

AT: Unterstützung im Gefahrenbereich
(Schutzkleidung wie HLF 1)

GW-G: Materialbereitstellung

MA: Benötigtes Material zur Absperr-
grenze bringen
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Fahrzeuge
• ELW 1 1/0/1/2
• HLF 1 0/1/5/6
• GW-G 0/0/2/2
• HLF 2 0/1/5/6
• Gesamt 1/2/13/16

• AT: Angriffstrupp
• ETW: Einsatztoleranz-

wert
• Form 1: Einsatzkleidung
• Form 2: Einweg Schutz-

anzug
• Form 3: Chemikalien-

schutzanzug (CSA)
• NA: Notarzt
• Pol: Polizei

• PID: Photoionisations-
detektor (Messgerät)

• RD: Rettungsdienst
• TM: Truppmann
• WT: Wassertrupp

Farben

grau Zugführer

gelb HLF 1

grün HLF 2

blau GW-G

ZeichenAbkürzungen

Start

Ende

Parallelprozess  Anfang/Ende

Entscheidung Anfang/Ende

Version: 0.51
Stand: 18.01.2019
Autor: Florian Fastner

Das Einsatzablaufdiagramm ist 
als Vorschlag für den Ablauf 
eines Einsatzes zu sehen. Trotz 
sorgfältiger Recherche und 
zahlreichem Feedback können 
wir keine Gewähr für die 
Richtigkeit übernehmen.


